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AG wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

‚Perspektive Heimat‘ ohne Ausbildung bringt wenig

Gabi Weber, entwicklungspolitische Sprecherin:

Das  Rückkehrerprogramm  ‚Perspektive  Heimat‘  des  CSU-
Entwicklungsministers Müller wird diesen Monat zwei Jahre alt. Es soll
geflohene  Menschen  dazu  bewegen,  in  ihre  Heimatländer
zurückzukehren. Gebracht hat es bisher wenig, denn Menschen ohne
Ausbildung haben keine Zukunftsperspektiven in ihren Heimatländern.

„Menschen ohne Ausbildung und nur mit einem ‚Start-Geld‘ von knapp 2000
Euro in ihre Heimat zurück zu bringen, ergibt keinen Sinn. Die Wirtschaft in den
Herkunftsländern liegt meist am Boden, es fehlt schlicht an Arbeitsplätzen. Da
helfen sicher auch keine Bewerbungstrainings in den im Rahmen des
Programms errichteten Rückkehrzentren in den Herkunftsländern.

Anstatt Startkapital in einer wirtschaftlich nahezu aussichtslosen Situation
anzubieten, sollten die Mittel in den Aufbau einer zukunftsfähigen Wirtschaft
investiert werden. Dazu braucht es auch gut ausgebildete Menschen. Das
können wir in Deutschland leisten. Dann können die Ausgebildeten Unternehmen
aufbauen und sich aus eigener Kraft in ihrer Heimat eine Perspektive schaffen.
Dies ist nicht von heute auf morgen zu haben und es widerspricht den schnellen
Erfolgen, die derzeit der Minister seinem Ministerium abverlangt.“
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